
	1.2.1.2.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN ZUM AUSGLEICH VON SCHÄDEN INFOLGE VON EINER NATURKATASTROPHE GLEICHZUSETZENDEN WIDRIGEN WITTERUNGSVERHÄLTNISSEN


Dieser Fragebogen ist von den Mitgliedstaaten für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen zum Ausgleich von Schäden, die durch einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse an der landwirtschaftlichen Produktion oder an landwirtschaftlichen Betriebsmitteln verursacht wurden, gemäß der Beschreibung in Teil II Abschnitt 1.2.1.2 der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.
1. Bitte geben Sie die einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse an, die den Schaden verursacht haben, für den der Ausgleich beantragt wird:
..........................................................................................................................................................................................................................................................................................
2. Wird die Beihilfe nur Unternehmen gewährt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 341 der Rahmenregelung Abschnitt 1.2.1.2. der Rahmenregelung nur für Unternehmen gilt, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind.
3. Ist die Beihilferegelung als Ex-ante-Beihilferahmenregelung konzipiert? 
|_|	ja			|_|	nein
Falls ja, geben Sie bitte die Art der einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse an, die unter die Ex-ante-Regelung fallen:
..........................................................................................................................................................................................................................................................................................
4. Falls die Beihilferegelung als Ex-ante-Regelung konzipiert ist, bestätigen Sie bitte, dass der Berichterstattungspflicht gemäß Randnummer 651 der Rahmenregelung nachgekommen wird:
|_|	ja			|_|	nein
5. Hat die zuständige Behörde des betreffenden Mitgliedstaats das eingetretene Ereignis förmlich als einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse anerkannt?
|_|	ja			|_|	nein
6. Bitte weisen Sie den unmittelbaren kausalen Zusammenhang zwischen den einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnissen und dem Schaden, der dem begünstigten Unternehmen entstanden ist, nach:
…………………………………………………………………………………………….……………………………………………………………………………………............
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 342 der Rahmenregelung sowohl die in dieser Frage genannte Bedingung als auch die Frage 5 dieses ergänzenden Fragebogens genannte Bedingung erfüllt sein müssen.
7. Werden die Kriterien, nach denen die förmliche Anerkennung durch die zuständige Behörde des Mitgliedstaats als gewährt gilt, im Voraus aufgestellt?
|_|	ja			|_|	nein
Falls ja, weisen Sie bitte nach, dass es angemessen ist, diese Kriterien im Voraus aufzustellen:
…………………………………………………………………………………………….……………………………………………………………………………………............
8. Wird die Beihilfe direkt an das betroffene landwirtschaftliche Unternehmen gezahlt?
|_|	ja			|_|	nein
9. Werden die Beihilfen an eine Erzeugergruppierung oder -organisation, in der das landwirtschaftliche Unternehmen Mitglied ist, gezahlt?
|_|	ja			|_|	nein
10. Wird bei Beihilfen, die an eine Erzeugergruppierung oder -organisation gezahlt werden, sichergestellt, dass der Beihilfebetrag nicht den Betrag überschreitet, der dem einzelnen Unternehmen gezahlt werden könnte?
|_|	ja			|_|	nein
Werden die Beihilfen an eine Erzeugergruppierung oder -organisation gezahlt, beachten Sie bitte, dass, gemäß Randnummer 345 der Rahmenregelung der Beihilfebetrag nicht den Betrag überschreiten darf, der dem einzelnen Unternehmen gezahlt werden könnte.
11. Wird die Beihilferegelung innerhalb von drei Jahren nach Auftreten der einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse eingeführt?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte geben Sie das Datum des Auftretens der einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse an, die den Schaden verursacht haben:
.............................................................................................................................................
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 346 der Rahmenregelung die Beihilferegelung innerhalb von drei Jahren nach Eintritt des Schadensereignisses eingeführt werden muss.
12. Geben Sie bitte an, bis zu welchem Datum die Beihilfen spätestens ausgezahlt werden können:
.............................................................................................................................................
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 346 der Rahmenregelung die Beihilfen innerhalb von vier Jahren nach dem genannten Zeitpunkt ausgezahlt werden müssen.
13. Bitte legen Sie meteorologische Daten zu den betreffenden widrigen Witterungsverhältnissen vor:
..........................................................................................................................................................................................................................................................................................
14. Sind nur die Kosten der unmittelbar durch die einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse verursachten Schäden beihilfefähig?
|_|	ja			|_|	nein
15. Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an:
|_|	a) Ausgleich für Sachschäden an landwirtschaftlichen Gebäuden sowie an landwirtschaftlichen Ausrüstungen und Maschinen, Lagerbeständen und Betriebsmitteln, die durch einer Naturkatastrophe gleichzusetzende widrige Witterungsverhältnisse verursacht wurden;
|_|	b) Ausgleich für Einkommensverluste aufgrund der vollständigen oder teilweisen Vernichtung der landwirtschaftlichen Erzeugung und der Betriebsmittel aufgrund von einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnissen.
16. Werden die Kosten der Schäden von einer Behörde, einem von der Bewilligungsbehörde anerkannten unabhängigen Sachverständigen oder einem Versicherungsunternehmen bewertet?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte geben Sie an, welche Stelle den Schaden bewertet:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
17. Bitte legen Sie die genaue Bewertung des Schadens vor, der den potenziellen Beihilfeempfängern entstanden ist:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
18. Werden die Schäden auf Ebene des einzelnen Begünstigten berechnet?
|_|	ja			|_|	nein
19. Werden die Sachschäden an Vermögenswerten, die durch die einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse verursacht wurden, auf der Grundlage der Reparaturkosten oder des wirtschaftlichen Werts des betroffenen Vermögenswerts vor den einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnissen berechnet?
|_|	ja			|_|	nein
20. Bestätigen Sie bitte, dass im Falle der Gewährung der Beihilfe zum Ausgleich von Sachschäden der auf diese Weise berechnete Schaden die Reparaturkosten oder die durch die einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse verursachte Minderung des Marktwerts nicht übersteigen wird:
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 350 der Rahmenregelung die berechneten Sachschäden nicht höher sein dürfen als die Reparaturkosten oder die durch die einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse verursachte Minderung des Marktwerts, d. h. die Differenz zwischen dem Wert des Vermögenswerts unmittelbar vor den einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnissen und seinem Wert unmittelbar danach.
21. Wenn die Einkommensverluste des Begünstigten anhand der Kulturen oder des Viehbestands berechnet werden, werden dann nur die Sachschäden im Zusammenhang mit diesen Kulturen oder diesem Viehbestand berücksichtigt?
|_|	ja			|_|	nein
22. Wird bei der Berechnung der Einkommensverluste Folgendes voneinander abgezogen?
(a) das Ergebnis der Multiplikation der Menge der landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die in dem Jahr, in dem die einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse eingetreten sind, oder in jedem der darauf folgenden Jahre, die von der vollständigen oder teilweisen Vernichtung der Betriebsmittel betroffen sind, produziert wurden, mit dem in dem betreffenden Jahr erzielten durchschnittlichen Verkaufspreis
von
(b) dem Ergebnis der Multiplikation der jährlichen Durchschnittsmenge landwirtschaftlicher Erzeugnisse, die in dem vorangegangenen Dreijahreszeitraum produziert wurden (oder eines Dreijahresdurchschnitts auf der Grundlage des vorangegangenen Fünfjahreszeitraums unter Ausschluss des höchsten und des niedrigsten Werts), mit dem erzielten durchschnittlichen Verkaufspreis?
|_|	ja			|_|	nein
23. Wird der Betrag der Einkommensverluste um sonstige Kosten erhöht, die dem Begünstigten infolge der einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse entstanden sind?
[bookmark: Check1]|_|	ja			|_|	nein
Falls ja, erläutern Sie bitte die betreffenden sonstigen Kosten:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
24. Bitte bestätigen Sie, dass die Einkommensverluste um die Kosten gekürzt werden, die aufgrund der einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse nicht entstanden sind und die der Begünstigte anderenfalls hätte tragen müssen:
|_|	ja			|_|	nein
25. Werden zur Berechnung der jährlichen landwirtschaftlichen Erzeugung des Begünstigten Indizes herangezogen?
|_|	ja			|_|	nein
26. Falls Sie Frage 25 mit „Ja“ beantwortet haben: Lässt sich mit der verwendeten Berechnungsmethode der tatsächliche Verlust des Begünstigten in dem betreffenden Jahr bestimmen?
|_|	ja			|_|	nein
27. Falls eine andere Methode zur Schadensberechnung angewandt wird, ist diese Methode repräsentativ, beruht sie nicht auf Rekorderträgen und führt nicht zu einer Überkompensation von Begünstigten?
|_|	ja			|_|	nein
Wird das Ausmaß der Schäden – abgestimmt auf die spezifischen Merkmale der einzelnen Erzeugnisse – unter Rückgriff auf Folgendes bemessen?
|_|	a) biologische Indizes (Menge des Verlusts an Biomasse) oder entsprechende Indizes für Ertragsrückgänge, die auf Ebene des landwirtschaftlichen Betriebs, auf lokaler, regionaler oder nationaler Ebene erstellt worden sind, oder
|_|	b) Wetterindizes (einschließlich Niederschlagsmenge und Temperatur), die auf lokaler, regionaler oder nationaler Ebene erstellt worden sind.
28. Handelt es sich bei dem Begünstigten um ein KMU, das weniger als drei Jahre vor dem Zeitpunkt der einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnisse gegründet wurde?
|_|	ja			|_|	nein
Fall ja, beachten Sie bitte, dass die Bezugnahme auf die Dreijahres- oder Fünfjahreszeiträume unter Randnummer (352) Buchstabe b der Rahmenregelung so zu verstehen ist, dass sie sich auf den Umsatz oder die Menge bezieht, der/die von einem durchschnittlichen Unternehmen derselben Größe wie der Antragsteller erwirtschaftet bzw. erzeugt und verkauft wurde, d. h. einem Kleinstunternehmen oder einem kleinen oder mittleren Unternehmen in dem von den einer Naturkatastrophe gleichzusetzenden widrigen Witterungsverhältnissen betroffenen nationalen oder regionalen Sektor.
29. Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität:
|_| …% der beihilfefähigen Kosten.
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 357 der Rahmenregelung die Beihilfen und sonstigen Ausgleichszahlungen für die Schäden, einschließlich der Zahlungen, die im Rahmen anderer nationaler oder unionsweiter Maßnahmen oder Versicherungspolicen für die betreffenden Schäden geleistet werden, nicht mehr als 80 % der beihilfefähigen Kosten betragen dürfen.
|_| ..... % der beihilfefähigen Kosten in Gebieten, die aus naturbedingten oder anderen gebietsspezifischen Gründen benachteiligt sind.
Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 357 der Rahmenregelung die oben genannte Beihilfeintensität von 80 % in aus naturbedingten oder anderen gebietsspezifischen Gründen benachteiligten Gebieten auf bis zu 90 % angehoben werden kann.
30. Wird der Betrag um mindestens 50 % gekürzt, wenn die Begünstigten keine Versicherung abgeschlossen bzw. keine Finanzbeiträge zu in dem Mitgliedstaat zugelassenen Fonds auf Gegenseitigkeit gezahlt haben, die mindestens 50 % ihrer durchschnittlichen Jahresproduktion oder durchschnittlichen Jahreseinnahmen aus der Produktion und die in dem betreffenden Mitgliedstaat oder der betreffenden Region statistisch am häufigsten auftretenden Klimarisiken abdecken?
|_|	ja			|_|	nein
Bitte beachten Sie, dass Abweichungen von dieser Bedingung nur möglich sind, wenn der betreffende Mitgliedstaat überzeugend nachweisen kann, dass trotz ehrlicher Bemühungen zum Zeitpunkt des Schadenseintritts kein erschwinglicher Versicherungsschutz gegen die in dem betreffenden Mitgliedstaat oder der betreffenden Region statistisch gesehen am häufigsten auftretenden Klimarisiken abgeschlossen werden konnte.
Falls dies der Fall ist, legen Sie bitte ausreichende Nachweise vor, aus denen hervorgeht, dass diese Ausnahme zur Anwendung kommen kann:
..........................................................................................................................................................................................................................................................................................
SONSTIGE ANGABEN
Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:
………………………………………………………………………………………………….
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